
Erscheint täglich Nachmittag

mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

Moiiiieinciltspreis
Vierteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

IlisertimiSpreis
stir die viergespaltene Corpus

Zeile oder deren Raum 15 Pfg

Hallesches Tageblatt
Neunundsiebzigster Jahrgang

Amtliches VerordnungMlltt sür die Stadt Halle lind den Saalkreis
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Veilagegebühren 9 Mark

Inserate
für Sie nächstfolgende Nummer
bestimmt werden bis SUHrVor
mittags größere dagegen Tags
zuvor erbeten

Inserate befördern sämmtliche
Annoncen Bureaux

M 176 Mittwoch den 31 Juli 1878

Ausgabe nd Annahmestellen w,r Inserate und Abonnements bei kiob voll gr Steinstraße 73 KI vsnnenderg Geiststraße 67 und ki penns Leipzigerstraße 77

Wir ersuchen die Freunde des Tageblattes
insbesondere auch die Herren Amtsvorsteher des
Saalkreises uns von den Ergebnissen der heutigen
Wahlen gefälligst aus kürzestem Wege Mitthei
limg machen zu wollen

Etwa entstehende Kosten werden wir aus Wunsch

gern erstatten Die Redaction
Berlin 29 Juli

Die Kreuzzeitung meldet von Potsdam 29 Juli
Die Abreise des Kaisers erfolgte heute Vormittag 11 Uhr
30 Minuten von Schloß Babelsberg aus Der Kaiser in
Militürüberrock Mütze und Mantel fuhr mit der Groß
herzogin von Baden im offenen vierspännigen Wagen in
einem zweiten folgten der Leibarzt vr v Lauer und der
Mgeladjutant Major Graf Arnim in einem dritten der
Kronprinz mit Ihrer königlichen Hoheit der Prinzessin Vik
toria von Baden In Neubabelsberg verabschiedete sich der
Kronprinz um Mittags nach Berlin und von da mit der
Lehrtcr Bahn nach Hannover und weiter nach Homburg zu
reisen Die Fahrt des Kaisers zu Wagen ging über Jagd
schloß Stern nach Großbeeren Hier wartete der Extrazug
Nach kurzem Ausenthalte daselbst erfolgte die Abreise gegen
12 Uhr 30 Minuten

Hannover 29 Juli Der Kronprinz traf heute
Nachmittag nach 4 Uhr in Begleitung des Ministers Gra
fen zu Eulenburg zum Besuche der GeWerbeausstellung hier
ein und wurde am Bahnhofe von der zahlreich versammelten
Volksmenge mit jubelnden Zurufen begrüßt Die Stadt ist
festlich geschmückt

Wien Ueber die Sperrung des Hafens von Klek
und des Kanals von Stagno wird dem Pester Llohd aus
Trieft berichtet Diese Schritte stehen mit dem Einmarsch
in Bosnien im engsten Zusammenhange da man den Okku
Mmstruppen eine vollkommen ausreichende Rückendeckung
z r See geben will Es sind nicht etwa türkische oder son
stige reguläre Streitkräfte gegen die sich diese Vorsichtsmaß
regeln richten sondern man will jedem möglichen Putsch
versuche von der Westküste der Adria her einen regelrechten
Niegel vorschieben Hier spricht man davon daß in Italien
insgeheim eine Freiwilligen Legion zur Landung in Albanien
geworben werden soll Zum Empfange dieser würden die in
jenen Strichen kreuzenden österreichisch ungarischen Kriegs

schiffe zu denen sich vielleicht bald eines oder das andere
türkische Schiff gesellen wird genügen

Wien 29 Juli Die Polit Korresp enthält fol
gende Meldungen Aus Konstantinopel 29 d
Dem Vernehmen nach hat der Sultan gestern die Ratifi
kation des berliner Vertrages vollzogen In den am 26

und 27 d stattgehabten Ministerberathnngen wurden neue
Instruktionen sür Karatheodori Pascha erwogen und festge
setzt Dieselben dürften ihm gestern zugegangen sein Be
züglich der griechischen Frage beabsichtigt die Pforte dem
nächst ein Memorandum an die Mächte zu richten in wel
chem das dem berliner Kongresse von dem Minister Deli
jannis vorgetragene Expos beantwortet und widerlegt
werden soll Für gestern war die Räumung Varnas seitens
der Türken in Aussicht genommen Ueber den Vollzug der
Räumung sind noch keine Meldungen eingetroffen Aus
Athen Die griechische Regierung verlangt im Hinblick
auf die Ausschreitungen der türkischen Soldaten in den
Grenzprovinzen die sofortige Einsetzung einer griechisch
türkischen Kommission Bezüglich der Grenzrektifikation ver
lautet Griechenland verzichte nicht auf die Einschließung
Janinas in das abzutretende Gebiet Aus Belgrad
Die Session der Skupschtina ist vorgestern durch den Für
sten geschlossen worden Zuvor hatte die Skupschtina die
Serbien betreffenden Artikel des berliner Vertrages ange
nommen und zugleich die Regierung ausgefordert auf mög
lichst baldige gänzliche Abschaffung der Kapitulationen hin
zuwirken Die Skupschtina stimmte ferner dem Antrage
der Regierung bei den die Stellung der Juden in Serbien
beschränkenden Versassungsartikel aufzuheben und ertheilte
ihre Genehmigung zum Bau der Eisenbahnen Belgrad
Nisch Salonichi und Belgrad Nisch Konstantinopel welcher
innerhalb 3 Jahre zu vollenden ist Der Handelsvertrag
mit Oesterreich wurde genehmigt und die Zustimmung zu
der Regulirung des eisernen Thores ertheilt

Teplitz 29 Juli Die Häuser der Stadt sind fest
lich geflaggt vorwiegend mit Fahnen in den preußischen
Landes und deutschen Reichs Farben und mit Kränzen und
Guirlanden reich dekorirt Die Hosbeamten des deutschen
Kaisers sind heute früh hier eingetroffen Der Statthalter
von Böhmen ist heute früh hier durchgereist um den
Kaiser Wilhelm in Bodenbach zu empfangen Die hier
weilenden deutschen Kurgäste haben beschlossen Sr Majestät
dem Kaiser Wilhelm folgende Adresse zu überreichen

Allerdurchlauchtigster Kaiser und Herr Die aller
nnterthänigst unterzeichneten aus den verschiedenen Landen
des deutschen Reiches hier versammelten Badegäste fühlen
sich gedrungen Ew Majestät in inniger Freude über die
Fortschritte welche Allerhöchsteren Genesung unter Gottes
gnädigem Beistande bisher gemacht hat herzlichst willkom
men zu heißen Möge die gesegnete Heilkraft der hiesigen
Bäder welche sich bereits an Ew Majestät in Gott ruhen
dem Herrn Vater so viele Jahre hindurch wirksam erwiesen
hatte auch Ew Majestät völlige Genesung bringen und
möge zugleich der tiefe Frieden welcher über den hiesigen
Gefilden waltet sowie das Bewußtsein der Treue welche

Allerhöchstdieselben auch hier umgiebt den Schmerz lindern
welcher Ew Majestät landesväterlichen Herzen zugefügt wor

den ist Außerdem ist beschlossen worden am 3 August
dem Geburtstage des Königs Friedrich Wilhelm III eine
Festlichkeit mit Gottesdienst am Friedrich Wilhelms Monu
ment zu veranstalten welchem sich ein Festessen und am
Abend Illumination der Stadt und Erleuchtung der Höhen
anschließen wird Sämmtliche hier anwesende deutsche Sol
daten werden an diesem Tage festlich bewirthet werden

Paris 29 Juli Aus Valenciennes liegen seit heut
Morgen befriedigende Nachrichten vor Die Situation fährt
fort sich besser zu gestalten und darf man das Ende des
Strikes als nahe bevorstehend betrachten In St Etienne
sind die Fabriken für Schnurarbeiten und die Seidenmühlen
wieder eröffnet Es haben jetzt alle Arbeiter und Arbeiterin
nen mit Ausnahme von etwa zweihundert die Arbeit wieder
aufgenommen nur die Färber feiern noch

London 29 Juli Der Times zufolge hätte die
Pforte die englischen Reformpläne bezüglich Kleinasiens sehr
günstig aufgenommen die Rathschläge und die Oberaufsicht
Englands würden künftig einen regenerirenden Einfluß auf
das türkische Reich ausüben Nach einem Telegramm der
Times aus Belgrad von gestern ist General Leschjanin

zum ständigen serbischen Gesandten in Petersburg ernannt
worden

Trieft 29 Juli Der Lloyddampser Ettore ist
mit der ostindisch chinesischen Ueberlandpost aus Alexandrien
hier eingetroffen

Rom 28 Juli Post Gestern Abend 11 Uhr ver
sammelte sich auf der Piazza Madama woselbst sich das
Senats Gebäude befindet angeblich um zwei greisen Hoch
zeitsleuten eine Katzenmusik zu bringen ein etwa 200 Köpfe
zählender Volkshaufe welcher die Rufe erhob Es lebe Trieft
Es lebe Trient Die Sicherheitsbehörden forderten die Tu
multuanten vergeblich zum Auseinandergehen auf Es wurde
daher zur Verhaftung der Hauptschreier geschritten Unter
Anderen wurden arretirt und zur gerichtlichen Untersuchung
gezogen Gibelli Alsonso Mitarbeiter des vatikanischen Haupt
organs Osservatore Romano und Mazzi Pietro ein der
sooistA äsi intsrsssi eg ttolioi angehörender Student

Brod 29 Juli Die Überschreitung der Reichsgrenze
durch die kaiserlichen Truppen hat heute in bester Ordnung
und ohne Störung stattgefunden Erzherzog Johann Sal
vator ist an der Spitze einer Brigade in Berber eingerückt

Sachsen und Thüringe
Leipzig 29 Juli Nach einer demTagebl zugehenden

Mittheilung hat die Wilhelms Spende in der Stadt Leipzig
einen Ertrag von ungefähr 18200 Mark geliefert In Dresden
wurden 10 946 Mark in Freiburg 1260 Mark in Zwickau

Ein unglücklicher Mensch
Von Edmund Höfer

Nachdruck verboten

Fortsetzung

Lassen Sie lassen Sie unterbrach er mich ohne
Stottern und hätte ich die Erinnerung an das Voraus
gegangene loswerden können so würde er mir nnabweislich
den Eindruck eines Mannes von Bildung und Geist gemacht
haben Die dumme Hitze riß mich hin Wo keine Absicht
war kann ich auch keine Beleidigung finden Adieu mein
Herr Und mit einer tadellosen Verbeugung wandte er
sich und schritt nach seinem Hanse zurück

Als ich eine Stunde später in meinen gewohnten Gast
Hof zum Speisen kam und mich mit den Nachbarn und Be
kannten begrüßt hatte ich war vierzehn Tage bei Freun
den auf dem Lande gewesen sah ich den Referendar nur
ein paar Plätze von mir entfernt sitzen Er beobachtete den
muntern Empfang der mir wurde mit aufmerksamem Ernst
und schien mich auch sonst im Auge zu behalten sei es um
sich über die Stellung des so freundlich Begrüßten zu diesem
Kreise klar zu werden und daraus Schlüsse über meine
Person abzuleiten sei es um sich zu versichern armer
Teufel ob ich noch an die Begegnung vom Morgen
denke oder gar irgend einen Gebrauch davon mache Er
hielt sich im Uebrigen ruhig im höflichen Verkehr mit den
Nachbarn er sprach nur wenig schien s und das Wenige
langsam das strohfarbene Tuch lag nicht um seinen Hals
sondern eine ganz gewöhnliche dunkle Cravatte und wenn
beim Sprechen und beim Essen die untere Gesichtshälfte
auch stett in eine gewisse bedenkliche Bewegung gerieth so
ging dieselbe doch nicht über das so zu sagen erlaubte Maß
hinaus und sein Gesicht that seiner Erscheinung und seinem
Wesen im Ganzen durchaus keinen Eintrag

Nach Tisch trank ich gleich mehreren Anderen an der
Tafel noch meinen Kaffee Man rückte dann zusammen
zündete eine Cigarre an plauderte und tauschte Neuigkeiten
aus zumal wenn das eine oder andere Glied des sehr ver
trauten kleinen Kreises einmal gleich mir gegenwärtig einige

Tage gefehlt hatte So geschah es auch heut Und als
ich nach einer Weile den Referendar aufstehen und sich ent
fernen sah sagte ich zu meinem Nachbar so hin neue
Gäste bekommen wie es scheint

Sie meinen den Referendar Knochenmeister der da
eben aus der Thür ging fragte er

Ja der Direktor sagte neulich von ihm es solle
ein ungewöhnlich gewandter Arbeiter sein, versetzte ich
Scheint ein ganz angenehmer Mann zu sein

Freilich ein artiger gebildeter ganz angenehmer Ge
sell nur mit einem etwas gefährlichen Gesicht

Wie so
Ei nun so lange er sich ruhig hält geht es ganz gut

und sieht er so ziemlich aus wie ein anderer Mensch Wenn
er aber lebhaft wird und er scheint empfindlich und reiz
bar zu sein ist das Ding anders Er macht dann
Grimassen daß man lachen muß obfchon die Sache vielleicht
gar nicht zum Lachen ist Wir haben in den ersten Tagen
ein paar Scenen erlebt die uns allen fatal waren und mich
für ihn dauerten diese jungen Lieutenants und Angestell
ten sind unverbesserlich Kurz er soll sich tüchtig zusammen
nehmen und vor allen Dingen von dem unglücklichen Einsall

lassen als Staatsanwalt auftreten zu wollen Es ginge
mein Lebstage nicht gut

Es war in jener Jahreszeit wo die Abende noch lang
genug sind um freundliche und heitere Zusammenkünfte
im häuslichen Kreise nicht völlig auszuschließen wenn auch
die eigentliche glänzende Geselligkeit des Winters schon längst
ihr Ende erreicht hat Als ich am vergangenen Abend von
meinem Ausfluge zurückgekehrt war Hatte ich auf meinem
Tisch eine Einladung zu einer solchen sage ich einmal
Nachsoirse vorgefunden und zwar für den heutigen Tag
Ueberraschend war die Einladung für mich nicht man lebte
in dem betreffenden Hause sehr gesellig und ich war dort ein
sehr häufiger Gast aber sie war mir äußerst willkommen
denn abgesehen davon daß ich die Freunde gern wiedersah
konnte ich mit Sicherheit dort auf diese oder jene Persön
lichkeit rechnen die ich aus irgend einem Grunde zu treffen
wünschte und dennoch vielleicht nicht so schnell anderwärts
aufsuchen konnte Aber auch sonst freute ich mich auf den

Abend Nirgends fand sich der Satz wie der Wirth so
die Gäste glänzender bestätigt als hier Hofrath Funk
und seine Gattin waren hochgebildete liebenswürdige Men
schen und wußten es aller Welt sich behaglich zu machen
Sie lebten in den glücklichsten Verhältnissen waren noch
nicht alt und hatten sich obendrein auch an ihren heran
wachsenden Kindern jung und frisch erhalten Es war ein
Haus und ein Kreis wo man wann und wie oft man auch
erschien stets Anregung und Unterhaltung fand und vor
allem immer das beglückende Gefühl hatte daß man will
kommen war Und so war die Stimmung jedes des kleinen
wie des großen Kreises stets eine gehobene und harmonische
und ich hatte niemals einen Mißklang vernommen

Man kam mir so freundlich und froh entgegen wie
auch ich in den Kreis der Freunde trat Ein Mann von
Wort ein Mann nach der Uhr sagte der Hofrath mir
die Hand schüttelnd So mag ich s leiden Da kann man
doch Pläne machen ohne Sorge daß sie in s Wasser fallen
Man hat Pläne auf Sie Franz fügte er lachend hinzu

Schreckliche Pläne
So so meinte ich was giebt s denn schon wieder
Da müssen Sie meine Frau und Lncie fragen, sagte

er Gucken Sie sich die Kleine einmal an sie ist bitter
böse daß ich Sie so lange in Beschlag nehme

Die Hofräthin hatte zahlreiche Fragen nach den Freun
den die ich besucht hatte und die auch mit diesem Hause in
herzlicher Verbindung standen Aber auch sie trat mich
bald lächelnd der ungeduldigen Tochter ab und diese die
Lucie die Kleine beiläufig gesagt war es eine der
schlanksten feinsten und anmuthigsten Mädchengestalten die
man sich denken konnte und ein so liebenswürdiges Menschen
kind wie es nur je eins gab und die Kleine vertraute
mir ihre außerordentliche Herzensbeklemmung und zankte
mich daß ich so lange fortgeblieben die Hochzeit der Busen
freundin solle nun schon in drei Wochen sein und noch sei
auch nicht die geringste Vorbereitung für den Polterabend
getroffen und wenn ich nicht Rath schaffe so sei es eine
Affaire um in Verzweiflung zu gerathen

Ich zuckte neckend die Achseln Aber Lucie in drei
Wochen sagen Sie Wie sollte es möglich sein



1604 Mark in Stollberg 186 Mark in Meerane 452 Mark
in Annaberg 604 Mark in Pirna 202 Mark in Altenbnrg
1413 Mark und in Greiz 927 Mark gezeichnet

Ein wahrhast entsetzlicher Unglücksfall hat sich am
Sonntag Nachmittag gegen 4 Uhr in der Ulrichsgasse hier
zugetragen Dort am Ausgange der Gasse nach der Nürn
berger Straße zu hatte man um diese Zeit eine Wasserlei
tungs Röhrenspüluug vorgenommen und ließ dabei aus einem
geöffneten Wasserposten den Strahl hoch in die Luft gehen
zum Ergötzen eines zahlreichen Publikums namentlich einer
Bienge Kinder die sich um den Posten aufgestellt hatten und
in harmlosester Freude dem Wasserspiele zuschauten Diese
Freude sollte bald eine schreckliche Störung erfahren Als
noch die Menge dichtgedrängt und die Gasse fast sperrend
den Platz umstand und die Kinder ahnungslos in dem her
untersprühenden Wasser umherplätscherten kam plötzlich ein
zweispänniges Kutschgeschirr dessen Pferde durchgingen und
wahrscheinlich vor dem rauschenden Wasserstrahle scheu gewor
den waren von der Nürnberger Straße um die Ecke ein
biegend mitten in die Menschenmenge hereingejagt Zwar
gelang es dem Kutscher nach einer kurzen Strecke die Pferde
zn zügeln und wieder zum Stehen zu bringen aber das
gräßlichste Unglück war geschehen Niedergeworfen und von
dem Geschirr überfahren lagen mehrere Erwachsene und
zahlreiche Kinder blutend am Boden und gewährten Augen
zeugen des Unglücks einen Anblick der ihnen das Herz er
starren machte Eine Bnchdrnckers Wittwe Dorothea Hau
schild 68 Jahre alt war in Folge erlittenen Schädel und
Halswirbelbruchs sofort getödtet eine andere Frau in der
linken Seite zum Glück nicht lebensgefährlich verletzt da
gegen ein 5 jähriges Mädchen Tochter eines Hausschlächters
in der Ulrichsgasse tödlich verwundet da es mehrere Rippen
brüche eine Lungenverletzung und Bruch des linken Schulter
blattes erlitt Außerdem befanden sich unter den Betroffe
nen ein 3 jähriges zwei 4 jährige ein 6 jähriges und ein
8 Jahre altes Mädchen sowie zwei Knaben von 7 und 12
Jahren endlich ein 16 Jahre alter Laufbursche und ein
17 jähriger Schristsetzerlehrliug die insgesammt mehr oder
weniger schwer beschädigt wurden Wie Leute die dem Un
glücksorte nahe waren versichern trägt der Kutscher des einem
hiesigen Spediteur gehörenden Geschirrs da er nur im
Schritt daher gefahren kam keine Verschuldung

In der Flur Prehna ist vom Jagdpachter Gast
hofsbesitzer E Kratzs ch in Rolika ein Rehbock von blendend
weißer Farbe geschossen worden Die Prehnaischen Wälder
haben schon oft derartige seltene Thiere beherbergt gegen
wärtig sollen noch vier dieser wunderschönen Thiere dort
stehen

Aus der Provinz
Am vergangenen Sonntag beging der Turngau

Freundschaftsbund zu Eilenburz sein diesjähriges
Gauturnfest zu welchem folgende Turnvereine erschienen
waren Friesen aus Halle Cröllwitz Gohlis Würzen
Eutritzsch Plagwitz Pouch Delitzsch Turnverein Vorwärts
aus Bitterfeld Männertnrnvcrein aus Eilenburg In den
Frühstunden fand der Empfang der auswärtigen Gäste so
wie die Abgabe der Fahnen auf dem Rathskeller statt
Nach der Einnahme des Mittagessens auf dem Tivoli fand
Nachmittags 3 Uhr ein Festzug durch die Straßen statt
Hieran schloß sich das eigentliche Turnen bestehend aus
Freiübungen Riegenturnen Kürturnen wobei manche herr
liche Leistungen zu bemerken waren Den Schluß des Festes
bildete ein solenner Ball

Merseburg 30 Juli Gestern früh erschoß sich in
stark angetrunkenem Zustande der Husar Bergmann von der
5 Eskadron in einem Haferfelde hinter dem Gasthof zum
Löwen weil er sich an feinem Unteroffizier thätlich vergrif

Es sind vier, unterbrach sie mich ungeduldig aber
Proben und kurz wenn Sie uns im Stich lassen Herr
Franz gebe ich Ihnen in meinem Leben kein gutes

In diesem Augenblick öffnete sich die Thür und mein
Referendar trat herein den Hut in der Hand und bereit
zur schönsten Verbeugung hätte man sagen mögen das Ge
sicht Gottlob in ziemlicher Ruhe aber um den Hals das
strohfarbene Tuch ah also eine Probe auf die Zoirse
war es gewesen der ich zugeschaut

Gott im Himmel waö hat er denn aus sich ge
macht Wie sieht er aus murmelte Lucie ersichtlich ganz
konsternirt denn das Tuch unterstützt von einer in der glei
chen Modefarbe prangenden Weste stand ihm wirklich einiger
maßen zum Erschrecken Aber um Gotteswillen wie kann
man bei einem solchen Gesicht Gelb tragen

Sie kennen den Herrn schon genauer fragte ich
Gewiß versetzte sie sein Vater ist ein Studienfreund

des meinen und seit er hier ist kommt er häufig zu uns
In diesem Moment fiel das herumschießende Auge des

Referendars auf uns und während eine jähe dunkle Röthe
das ganze Gesicht überflog begann in den unteren Partien
das entstellende Wogen und Zucken wie traurig ist s
daß ein so guter und liebenswürdiger Mensch denn das
ist er Herr Franz ein so unglückliches Gesicht hat
flüsterte Lucie mir bedauernd zu Und nun noch das
gelbe Tuch

Der Referendar besiegte seine Aufregung oder was es
sein mochte diesmal indessen glücklicherweise bald und ver
mochte sich in bester Form dem Herrn und der Frau des
Hauses vorzustellen Man sah daß vie beiden Leute ihn
freundlich aufnahmen der erstere jedoch vermuthlich mit
einem Scherz über das gelbe Tuch denn sein Auge ruhte
schalkhaft darauf und der Gast wurde von neuem roth
Dann kam der Hefrath mit ihm auf uns zu

Franz ich bringe Ihnen da den Herrn Referendar
Arthur Knochenmeister den Sohn meines liebsten Universi
tätsfreundes, sagte er heiter Lassen Sie ihn sich empfoh
len sein wie er sich uns schon empfohlen hat Und Sie
lieber Arthur, fuhr er lachend fort bemühen Sie sich um
die Gunst dieses Herrn Er ist hier im Hause so etwas

fcn hatte so daß dieser nicht anders konnte als ihn zur
Anzeige zu bringen Bergmann gehörte der zweiten Klasse

des Soldatenstandes an EorrNa um bürg Von den Katholiken in Zeitz soll als
Reichstagskandidat für unsern Wahlkreis Staatsminister a D
Windthorst aufgestellt worden sein Auch in Halle geschehen

Weiße nfels 25 Juli In diesen Tagen traf hier
eine Kommisston ein bestehend aus dem Herrn Regierungs
präsidenten v Diest Merseburg einem berliner Ministerial
rache mehreren Regierungsbauräthen Wasserbauinspektoren
und sachverständigen Privatleuten um über die örtlichen An
lagen zur Förderung der Fischzucht Ermittlungen vorzuneh
men Hauptsächlich ist die Vermehrung der Lachse in der
Saale ins Auge gefaßt worden Bekanntlich streicht dieser
Edelfisch während der Laichzeit stromaufwärts in die Siiß
wasserflüsse Stets der stärksten Strömung folgend wird
der Mutterfisch bei seinen Versuchen die hohen Mühlwehre
zu überspringen meistentheils in die Fischfänge der Mühlen
gerinne geschleudert und dann natürlich als gute Prise ver
speist oder er schlägt sich namentlich bei niederem Wasser
stande auf den Steinrändern todt Auf diese Weise wird
die Besamung der Flüsse fast unmöglich gemacht und in der
That nimmt der sonst so überreiche Bestand von Lachsen
mehr und mehr ab Es wird daher beabsichtigt sog Lachs
leiten über die Wehrdämme anzulegen d h schlangenartige
aufsteigende Wasserrinnen daselbst anzubringen wie solche in
der Weser seit mehreren Jahren schon mit dem allergünstig
sten Erfolge angebracht sind Außerdem wird die Herrich
tung besonderer Laichplätze an den Saalufern angestrebt
Von hier setzten die Herren denen sich wie der M Ztg
berichtet wird in Naumburg höhere Regierungsbeamte aus
Weimar anschlössen ihre Informationsreise nach Kösen fort
Muthmaßlich dürfte dort wo von privater Seite bereits die
glücklichsten Resultate im Gebiete der künstlichen Fischzucht
erreicht worden sind mit den bezeichneten Anlagen zuerst
vorgegangen werden

Aus Halle und Umgegend
Se Majestät der König hat dem Oberst Lieutenant

z D von Nordhausen bisher Bezirks Kommandeur
des 2 Bataillons Halle 2 Magdeburgischen Landwehr
Regiments Nr 27 den rothen Adler Orden vierter Klasse
verliehen

Bereits voriges Jahr zeigte sich auf unsern Promena
den die eigenthümliche Erscheinung daß eine Menge Sträu
cher vor Allem die Hollundersträucher vorzeitig dürre
Blätter bekamen diese bald darauf verloren und dann kahl
dastanden An dieser Stelle wurde schon damals der irrigen
Ansicht entgegengetreten welche die anhaltende trockene
Witterung oder die zu weit sich ausbreitenden Akazien wohl
auch das zu dicht Beieinanderstehen der Sträucher als den
Grund dafür ansehen wollte denn die abgefallenen zusam
mengekrümmten Blätter ließen beim Zerbröckeln deutlich er
kennen daß ein Insekt die Ursache des frühen Melkens ge
wesen war Diese vorjährige Erscheinung zeigt sich dieses
Jahr wieder und bedroht das Gedeihen unserer Anlagen
Tausende von Blättern zeigen braune Flecken als seien
sie von schwachem Hagelschlag verletzt Nimmt man ein
solches Blatt zur Hand so findet man die braune Stelle
blasenartig aufgeschwellt Beim Oeffnen dieser Anschwellung
findet man im Innern eine weiße kleine madenartige Raupe
welche das Blattgrün abweidet die obere und untere Schale
des Blattes aber als ihre Hülle stehen läßt Gewöhnlich
findet man in einer braunen Blattstelle nur eine Raupe
das an der Spitze durch Fäden zusammengezogene Blatt
weist aber deren mehrere auf Es ist wohl als sicher an
zunehmen daß wenn die Sträucher auf solche Weise mehrere
Jahre hintereinander zu frühzeitig ihrer Blätter beraubt

wie Minister Präsident der alles contrasigniren muß und
ohne den nichts zu Stande kommt So Kinder nun macht
Bekanntschaft und Freundschaft Auf den Weg habe ich
euch gebracht Jetzt muß ich weiter

Arthur beiläufig gesagt wäre mehr als ein anderer
Name ihm bei weitem günstiger gewesen als dieser immer
hin seltene und gewissermassen anspruchsvolle verbeugte
sich gegen Lucie gegen mich Wir sind uns schon begegnet,
sprach er mit einer bemerkbaren Bewegung und einem ver
räther ischen Zucken in seinem Auge zeigte sich etwas wie
Mißtrauen Doch beherrschte er sich da ich völlig unbefan
gen blieb tapfer und fügte höflich hinzu Ich freue mich
den Hausfreund begrüßen zu können von dem ich schon so
viel Gutes und Liebes gehört habe Jetzt mein Fräulein
werden Ihre Sorgen Sie hoffentlich nicht mehr stören und
uns entziehen

Der Abend verging wie immer in diesem Hause auf
das angenehmste Herr Arthur nahm sich ersichtlich ernstlich
zusammen er war im Ganzen zurückhaltend und sprach
nicht viel aber was er sagte verrieth Geist Herz und
Kenntnisse und seine Erregbarkeit oder wenn man will
sein Gesicht spielte ihm keinen Streich Nur ein oder zwei
mal wo ich ihn mit einer Dame besonders mit Lucien
sprechen sah ich gesteh s daß ich ihn beobachtete
zuckte das schmachtende Lächeln vom Morgen hervor wurde
jedoch jedesmal gewaltsam zurückgezogen Mit mir wo wir
zusammen kamen verkehrte er in unbefangener höflicher
Weise Und als wir Nachts zugleich fortgingen und eine
Strecke lang denselben Weg verfolgten sprach er sich so
warm und offen über das freundliche Haus und seine liebens
würdigen Bewohner aus daß er mich ganz sür sich einnahm
Sein Gesicht konnte ich der Dunkelheit wegen nicht sehen
Als wir uns trennten drückten wir einander herzlich die
Hand Des Morgenbegegnisscs war mit keiner Silbe ge
dacht worden

Von dieser Zeit an begann ein Verhältniß und ein
Verkehr zwischen uns die sich allmählig immer freundschaft

licher und angenehmer gestalteten Da wir Mittags zu
sammen speisten kam es bald dahin daß er nach Beendigung
des Mahls bei uns Anderen noch eine Weile sitzen blieb

werden dies für die Dauer nicht ohne nachtheiligen Einfluß
auf die gedeihliche Fortentwickelung bleiben muß Sollte es
nicht ein Mittel geben dem vorhandenen Uebel erfolgreich
entgegen zu treten Wäre es beispielsweise nicht des Ver
suchs werth wenn von einzelnen Sträuchern die kranken
Blätter entfernt würden um durch vergleichende Beobachtung
zwischen den gereinigten und den andern noch befallenen
Sträuchern Erfahrung für späteres Verhalten in gleichem
Falle zu gewinnen

Der Arbeiter Schmidt von hier beschäftigt auf
der Halle Eafseler Bahn fiel in der Nacht vom 21 zum
22 d M beim Rangiren in Folge Ausgleitung von der
Bremse auf die Kuppelketten der Wagen und erlitt hierdurch
am Oberschenkel und an der linken Brustseite so erhebliche
Verletzungen daß am 26 d M seine Aufnahme in die
königl Klinik erfolgen mußte

Civilstand Meldung vom 29 Juli
Aufgeboten Der Lehrer F Mensch Zapfenstr 16

und H Felgner Zinksgarten 7
Eheschließungen Der Schuhmacher F Frick

Leipzigerstraße 34 und E Weschke Friedeburg a/S
Geboren Dem Zimmermann G Salomon eine T

Unterberg 15 Dem Schuhmachermeisler F ZiolkowSki
ein S Schülershof 15 Dem Maurer F Brandt eine T
Brunoswarte 17 Dem Wagenschreiber A Politz ein S
Wuchererstraße 14 Dem Kaufmann W Böhr ein S
Leipzigerstraße 29 Dem Eigarrenmacher G Michaelis
eine T Schülershof 16 Dem Maurer L Brockhaus
ein S Mittelwache 14 Dem Tapezierer R Just
eine T, gr Ulrichstraße 51 Dem Schlosser F Fichtel
ein S Steinweg 8 Ein uuehel S Steinweg 1
Dem Fleischermeister E Große ein S Domplatz 6
Dem Maler H Becker ein S gr Wailstraße 17

Gestorben Des Halloren F Ebert T Elise 4 I
5 M 2 T Unterleibsleiden gr Rittergasse 12 Des
Schuhmachermeister L Ziolkowski Zwillingssöhne einer
todtgeb einer 2 St Schwäche Schülerkhos 15 Des
Weißgerbermeister F Ursin S Oskar 6 M 13 T
Krämpse Fischerplan 3 Des Eigarrenmacher G Mi
chaelis T 11 St Schwäche SchülerShos 16

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 30 Juli 1878
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen W00 Kilo ruhige Haltung bis 217 M
Roggeu 1000 Kilo alte und neue Waare 144 147 M
Gerste 00 Kil ohne Geschäft
G steumalz 50 Kilo 14 50 15 M
Hafer 10 0 Kilo fremder 14S M hiesiger bis 160 M Feste Haltung
Kümmel 5V Kilo ruhig 31 M bezahlt
Mais 1000 Kilo Donau 145 148 M Amerikanischer 135 M
Oelsaaten 1000 Kilo Raps in ruhiger Haltuna 285 295 M Rüb

sen 27 S 28o M
Stärke SV Kilo ruhiger 24 M gefordert
Spiritus 10,000 Liter Procente loco höher Kartoffel 55,60 M

Rüben 53 M
Rüböl 50 Kilo 33,50 M gefordert
Malzkeime 0 Kilo fremde 4,50 M hiesige 5,SO M
Futtermehl 7,50 M
Kleie Roggen 5,50 5,75 M Weizensmcale 4 5V M Weizmgries

kleie 5,25 5,50 M
Oelkuchen 50 Kilo auf Termine 7,25 7,30 M bezahlt
Heu 50 Kilo 3,50 M
Sauerkirschen 126 M per 1250 Kg
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oder mich auf meinem Spaziergange oder sonst begleitete
Abends trafen wir auch wieder häufig zusammen nicht selten
im Hause des Hofraths im Laufe des Tags sprach der
Eine beim Andern auch wohl einmal vor oder machte mit
ihm als die Jahreszeit besser und besser wurde eine Partie
in die Umgegend kurz es verging kaum ein Tag wo man
nicht dies oder jenes mit einander zu verhandeln zu be
treiben hatte und wenn dennoch einmal eine Pause eintrat
so wars ihm hinterdrein desto mehr um das Zusammen
kommen zu thun und Mittheilungen und Berichte nahmen
kein Ende

Wenn ich ihn hier allein nenne so will ich damit
keineswegs sagen daß unsere Verbindung gewissermaßen nur
eine einseitige gewesen sei und ich mich mehr zurückhaltend
das Näherkommen und Anschließen ihm überlassen habe Ich
war aber mehrere Jahre älter und wie ich hinzusetzen muß
auch gereifter als er ich hatte mich sozusagen im Leben
schon zurecht gesunden und meine Position genommen die
Dinge an mich kommen lassend und endlich trotz aller ange
borenen Heiterkeit und Lebenslust doch ein um vieles ruhi
gerer und folgerichtig auch einsichtigerer Zuschauer und Theil
nehmer des Welt und Gesellschaftstreibens

Bei ihm war das alles erst in der Entwickelung und
zwar in einer um so langsameren als er doch ganz anders
angelegt war als ich reizbar nervös und noch ohne die lei
seste Spur der nöthigen Nüchternheit und Objektivität alles
noch persönlich nehmend und stets nach Beziehungen zu sich
spürend die häufig gar nicht vorhanden waren Für ihn
war oft noch neu auffällig oder interessant was mir längst
gleichgültig geworden für ihn waren Verhältnisse ein
Räthsel und Zustände eine Pein die in meinen Augen zu
den allernatürlichsten und gewöhnlichsten gehörten und mit
den Kreisen den Menschen die er kennen lernen zu denen
er eine Stellung gewinnen mußte war ich recht eigentlich
zusammengewachsen

Fortsetzung folgt



Sonne und Regen bei Berchtesgaden
Auf der Veranda des freundlichen Gasthauses zur

Post in Berchtesgaden wurde die Frage erörtert Ziehen
die Wolken zusammen oder fort Ein schneller Ent
schluß ließ die Wagen besteigen und an dem sonntäglich
geschmückten Landvolke vorbei das jauchzend ein Kasperle
Theater umdrängte führte der Weg durch grünende Baum
mhen nach dem großen Naturschauspiel des Königssees
Der erste Anblick der am Ufer in lichtem Grün schimmern
den Fluth deren ganze Ausdehnung zu übersehen ihre Win
dung hindert ist mehr lieblich als überwältigend In klei
nerm oder großen Booten die mit hübscher gekleideten als
gestalteten Mädchen und mit Burschen bemannt sind wird
die Fahrt unternommen Das Birkhuhn liefert die kecke
Spielhahnfeder für den Hut Zunächst zeigt sich die Beust fche

Villa auf der links hervortretenden Landspitze im See liegt
die Insel Christlieger oder Sankt Johann mit gleichnamiger
Kapelle Leuchtend klar steigt der gewaltige Watzmann
schroff empor er überragt seine sogenannte Frau die von
ihm getrennt ist durch das Schneefeld mit den Kleinen wie
mge Felsblöcke bezeichnet werden Der Königsbach stürzt
m der röthlichen Gesteinswand in Hellem Gestiebe herab
Wiederholt nachhallende Schüsse durchdonnern die Stille mit
dem Echo Halb vom Wasserspiegel bedeckt erscheint das
Kuchler Loch im Fels einer noch unbegründeten Vermuthung
nach ist dies ein Abfluß nach Kuchel Deutlicher treten
jetzt die Doppelthürme der Halbinsel Sanct Bartholomä
hervor Ein altes Jagdschloß mit Gasthaus und eine Ka
pelle bieten hier dem Bedarf Gewährung Schattenspendende
malte Bäume verdunkeln das Saftgrün der Uferwiesen
Gegenüber auf den abschüssigen Bergen wandeln majestätisch
mehrere Hirsche Aus einer Schlucht ergießt sich der Schrain
sall und an der unzugänglich nur scheinenden Götzenalp legt
mancher Bergsteiger an Das seichter werdende Wasser ist
von durchsichtigster Klarheit so daß es immer wieder über
se ne Tiefe täuscht und zu Messungen veranlaßt Das Boot
stößt auf und über felsige Trümmer wechselnd mit Gras
Moos und Wasserlachen führt ein kurzer Pfad nach dem
Obersee Kleiner als der Königssee von unwegsamen Ber
gen umragt wiederholt er gleichsam den Eindruck des un
aussprechlich Einsamen und Erhabenen Die Röthswand
der Teufelshörner schmückt sich mit dem Silberschleier eines
Wasserfalls Große Felsblöcke mit moosiger Decke gewäh
ren Sitzplätze zum längeren Verweilen Die Luft ist so
still daß man vermeint das Glitzern der Sonnenstrahlen
auf der dunklen Tiefe zu hören

Auf der Rückfahrt scheint der Königssee im Schwanken
zwischen Grün oder Blau allmälig erhebt sich der Wind
Wolken verhüllen der Berge Häupter der Donner grollt
und der bald strömende Regen der die Aussicht durch die
Wagenfenster trübt läßt das Bild des Königs der Seen
nur um so klarer in der Erinnerung werden

In der alten Kirche zu Berchtesgaden enthält ein Bild
das 27 vom Blitzstrahl getödtete Bergleute darstellt die Er
innerung an eine wahre Begebenheit

Es macht einen wunderlichen Eindruck die in der
Werkstätte gelagerten Arbeiter zu sehen deren Jeder einen
leuchtenden Funken über dem Haupte trägt als einzige
Lichtpunkte in dem tiefen Dunkel ringsum Die Holzschnitze
reien entstehen zu sehen oder wenigstens in ihren ursprüng
lichen Heimstätten auszusuchen ist eine angenehme Pflicht
am Regentage Die zierlich eingelegten Tische die aller
liebsten Schachfiguren in schwarz weiß oder roth das
liebenswürdige Kaulbach Göthe sche Bild Lili s Park mit
bewundernswerther Feinheit aus einer Elfenbeinplatte ge
schnitzt die kleinen Gebirgshäuschen die Messer deren Griff
ein gebogenes Geinshörnchen ist die Uhren deren Gewichte
Gnomen herabziehen die lebendig zu sein scheinen die Gem

sen dies Alles fesselt um so mehr weil ihr Schöpfer
mitten unter seinen Werken weilt und nicht nur die Form
M Auge sondern auch zum Gedanken sprechen lassen will
wie bei dem stattlichen Blumentisch den ein Gnom trägt
und den Sinnbilder von Erd und Wassergeistern schmücken

Manches Haus trägt die Inschrift Bildhauer und
Schnitzerschule und legt Zeugniß des Geschmackes ab durch
lockende Ausstellungen sogar erhellen zuweilen Farben das
eintönige Schwarz Braun Weiß c wie bei dem tiefdunkel
geschnitzten Schlüffelfchränkchen dessen Platte einen lose ge
wundenen Strauß blauen Enzians und Edelweiß trägt

Den nachhaltigsten und schönsten Eindruck von Berchtes
gaden erhält man wohl vom Lockstein Die feuchte Nacht
verduftet in den Morgennebeln die das Thal durchziehen
Der schattige und bequeme Pfad führt zu einem waldigen
Aussichtspunkt Nach kurzem Harren siegt das Licht Die
Muen Vorhänge theilen sich und jetzt grüßt die Spitze des
Watzmann herüber bald enthüllt auch der Hochkalter sein
Haupt und die strahlende Sonne verzehrt den Thalnebel bis
auf den letzten Hauch Das Städtchen zeigt sich von hier
voller Freundlichkeit und die niedlichen Villen gleichen Schütz
lingen und nicht Bedrohten von den mächtigen Bergen rings
um Auch das stattliche ehemalige Stiftsgebäude jetziges
königliches Schloß repräfentirt mehr eine gewisse Würde als
Aoangsherrschaft So verschmelzen alle Einzeltöne dieser
kmdfchaft in unvergleichlicher Harmonie deren Wohllaut
unvergessen bleibt

Aufruf
Durch die öffentlichen Blätter ist es bekannt geworden

daß sich in Berlin ein Verein gebildet hat der damit um
geht der Dankbarkeit für die zweimalige Errettung unseres
geliebten Kaisers aus Mörderhand einen Ausdruck durch
Errichtung einer Votivkirche zu geben In der bezüglichen
Aufforderung zu Beiträgen für diesen Zweck heißt es unter
anderm Während aller Orten die Fürbitte die Erhaltung
des geliebten Monarchen erfleht drängt es Tausende zur
Errichtung einer sogenannten Votiv d h Dankes
und Gelöb n iß Kirche in Berlin Hier in der Haupt
stadt des Reichs hier am Ort der doppelten Meuchelthat

und der doppelten Bewahrung durch Gottes Barmherzigkeit
soll diese Gelöbnißkirche stehen eine Stätte des Dankes und
Gebets ein Mahnruf aus Stein an vorüberwandelnde Ge
schlechter Ohne daß wir andere und größere Unternehmun
gen welche vielleicht in diesen Tagen die patriotische Bewe
gung des Volkes aussprechen werden irgendwie beeinträchti
gen wollen ist es unser Wunsch mit jenem Bau das Ge
lübde erneuter treuer Hingabe an das christliche Bekenntniß
unserer Väter an das Erbe unserer vaterländischen Geschichte
an das Haus Hohenzollern auszusprechen

Die Mit und Nachwelt soll es wissen wie in schrecken
vollen Tagen als wider göttliche und menschliche Ordnung
ein Abgrund voll Umsturzgedanken sich aufgethan wir unsere
Augen aufgehoben haben zu den Bergen von welchen unsere
Hülfe kommt Der beabsichtigte Bau wird zugleich ein
Beitrag zur Abhülfe des schreienden Kirchenmangels in unse
rer Hauptstadt sein in welcher nicht wenige Gemeinden von
50000 bis 100000 Seelen auf ein einziges Gotteshaus an
gewiesen sind In der Ueberzeugung daß obiger Aufruf auch
in unserer Stadt vielfältigen Anklang finden wird erbieten
sich die Unterzeichneten Beiträge zu dem angegebenen Zweck
entgegenzunehmen und an das Berliner Comits zu befördern

Halle den 5 Juli 1878
v Dryander W Focke H Hoffmann

Pfanne Saran Seiler Weicke
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Uebersicht der Witterung am 29 Juli 8 Uhr Morg
Während im Innern Deutschlands nach lokalen Ge

wittern und Regenschauern gestern heute ruhiges ziemlich
heiteres Wetter herrscht ist in der Gegend des niedrigsten
Luftdrucks an der Elbmündung dasselbe sehr unruhig und
regnerisch in der Nacht stellenweise mit starken Böen nach
theilweise klarem Abend Durch Zunahme des Luftdrucks
im Nordwest und Südost hat sich im Gebiete der Nordsee
und westlichen Ostsee ein ziemlich regelmäßiger Luftwirbel
entwickelt Im Nordosten Europas herrscht stille wolkenlose
im Kanal veränderliche Witterung mit leichtem Nordost

Wohlthätigkeit
Ein Scherflein zur Votiv Kirche in Berlin im Be

trage von 40 H aus dem Klingelbeutel der Ulrichskirche
erhalten zu haben bezeugt hierdurch mit innigem Danke
Ev Matth 6 4

Halle den 28 Juli 1878 Weicke Oberprediger

Wir machen hierdurch bekannt daß wir uns gestattet
haben eine Liste zur Einzeichnung der Namen und Beiträge
neuer Mitglieder unseres Vereins den verehrlichen Herr
schaften vorzulegen welche neuerer Zeit Halle zu ihrem
Wohnsitze erwählt haben

Wir bitten dies wohlwollend aufzunehmen und fügen
für diejenigen unserer Mitbürger zu welchen diese Liste nicht
gelangen sollte die Bemerkung hinzu daß es nur einer
schriftlichen Erklärung per Postkarte oder einer mündlichen
Mittheilung im Comptoir unseres Vorstandsmitgliedes Herrn
Banquier Lehmann große Steinstraße 19 bedarf um
Mitglied des Vereins mit 3 Mark jährlichen Beitrag zu
werden Die Beiträge werden durch unsern Boten abgeholt

Der Verein hat zur Umgestaltung und Besserung der
Promenaden und Erholungsplätze in und außerhalb der
Stadt wesentlich beigetragen und einen großen Theil der
selben insbesondere die Anlagen der Würfel und Ziegel
wiese und im Saalthale bei Eröllwitz bis nach Trotha
hin die Chaufseebepflanzungen der Magdeburger Wucherer
und Bernburgerstraße di Brücke am Jägerplatze und die
Anlagen am Leipziger am Franckenplatze und im Moritz
zwinger sowie am Schimmelthor neu geschaffen

Er erfreut sich der regsten Theilnahme würde aber zu
Grunde gehen wenn die Lücken welche durch Wegzug und
resp Tod einzelner Mitglieder in seinen Reihen fortdauernd
sich fühlbar machen nicht durch diejenigen wieder ergänzt
würden welche als neue Einwohner in Halle sich niederlassen

Der Verfchönerungs Verein hat so sehr in Halle sich
eingelebt daß wie bei der ersten Gründung wohl Niemand
dessen Verhältnisse die geringe Ausgabe von 3 Mark jähr
lich gestatteten sich ausschloß so auch wohl allgemein bei
den neuanziehenden Familien es als Regel galt das Ver
langen in hiesige Verhältnisse sich einzuleben durch den
Beitritt zu diesem Vereine zu bethätigen

Dadurch ist es gelungen das Alles zu leisten was er
geleistet hat und was die Neuanziehenden zwar als vorhan
den vorfanden von dem aber die älteren Einwohner wissen
mit welchen Mühen und Opfern es nur zu erlangen war

Der Vorstand des Verschönerungs Vereins
Fiebiger Lehmann Riebeck Kilburger

A Jentzfch Niemeher

Die Ankunft des Kaisers in Teplitz

Teplitz 29 Juli 9 Uhr 30 Min Die Stadt hat
ein Festkleid angelegt die Häuser der Hauptstraßen sind
mit Guirlanden Kornblumenkränzen und Riesenflaggen in
deutschen österreichischen preußischen und badensischen Far

ben vollständig bedeckt Vormittags schien ein andauernder
Regen das Fest stören zu wollen Von vier Uhr ab jedoch
trat das herrlichste Kaiserwetter ein Um sechs Uhr bildete
die Ehrengarde bestehend aus etwa 100 Teplitzer Bürgern
Spalier um das Herrenhaus und die angrenzenden Straßen
die sich inzwischen mit einer unabsehbaren Menschenmenge
gefüllt hatten Alle Welt ist mit Kornblumen geschmückt
Um 1/4 8 Uhr fuhren die königlichen Wagen geschlossen zum
Bahnhof gleichzeitig wurde auf dem Herrenhause die be
kannte berliner Schloßflagge aufgehißt Im Publikum
herrschte feierlich gehobene Stimmung Kurz vor acht Uhr
verkündete lautschallender Jubel die Ankunft des hohen
Gastes der im offenen Wagen seinen Einzug hielt Augen
scheinlich hatte der Monarch den Auftrag ertheilt den Wa
gen zu öffnen Zu seiner Rechten saß die Großherzogin von
Baden ihm gegenüber deren Tochter Viktoria Der Kaiser
sah sehr frisch und rüstig aus und erwiederte die enthusiasti
schen Zurufe der begeisterten Menge mit bekannter Leutselig

keit Zur Begrüßung am Bahnhof waren anwesend der
Statthalter von Böhmen der Bezirkshauptmann und der
Bürgermeister von Teplitz Kurz nach erfolgter Ankunft
zeigte sich Seine Majestät am Fenster unter erneutem un
geheurem Jubel Der Enthusiasmus schien endlos zu sein

und brach stets wieder aus B T

Nachtrag
Berlin 30 Juli

Heute am Wahltage sind nicht nur seitens der Po
lizei alle disponibeln Mannschaften zum Dienst beordert
sondern es ist auch militärischer Seits für etwaige Fälle
Sorge getragen worden Sowohl die hier in Garnison lie
genden Infanterie Regimenter haben sich kompagnieweise in
ihren Kasernen bereit als auch die Kavallerie Regimenter
schwadronsweise zum Aufsitzen fertig zn halten um bei ein
tretenden Ruhestörungen zu deren Bewältigung die Polizei
macht nicht ausreichen sollte sofort thatkräftig einzugreifen
Hoffentlich werden diese außerordentlichen Maßregeln sich als
unnöthig erweisen

Wenn es dazu kommen sollte daß die Matriknlar
beiträge durch eigene Einnahmen des Reiches ersetzt werden

würde offenbar die Bevölkerung des Großherzogthums Meck
lenburg Strelitz am schlechtesten dabei fahren Die Stände
haben nämlich eben einen Vertrag mit ihrem Fürsten ge
schloffen wonach er den Betrag zu den Matrikularauslagen
aus seiner Kasse leisten soll wofür sie die Kosten der neuen
Gerichtsorganisation übernehmen

Auf der Konferenz deutscher Finanzminister welche
in der ersten Hälste des August in Heidelberg stattfinden
soll dürfte es sich wie man hört nicht sowohl um die
Frage der Tabakbesteuerung handeln als um eine vorläufige
Verständigung über Erhöhung bestehender oder Einführung
neuer indirekter Steuern bezw Abgaben von Bier Brannt
wein Kaffee Petroleum da sich mehr und mehr heraus
stellt daß die Einführung des Tabaksmonopols selbst wenn
die Zustimmung des neuen Reichstags zu demselben erzielt
werden könnte in einer Reihe von Jahren den Einwohnern
des Reichs nur in sehr geringem Maße zu Gute kommen
würde

Der geheime Regierungsrath Fournier Vorsitzender
des Direktoriums der Berlin Anhaltischen Eisenbahn Gesell
schaft feiert am 1 August sein fünfundzwanzigjähriges Ju
biläum als Präsident des Vereins deutscher Eisenbahn Ver
waltungen

Prediger Knak der langjährige Geistliche der
hiesigen böhmisch lutherischen Bethlehemsgemeinde ist am

Sonnabend Abend an einem Herzschlage gestorben Vor
zwei Wochen hatte er seinen 72 Geburtstag gefeiert der
Tod ereilte ihn in Dünnow bei Stolpmünde wo er im
Kreise seiner Kinder den Sommer Aufenthalt zu nehmen
pflegte

Die Frage ob Koloradokäfer oder nicht ist jetzt
endlich auch in Oberschlesien endgiltig entschieden worden
nachdem dort selbst erfahrene Männer die Erklärung abge
geben daß sie ein bestimmtes Urtheil über die Natur der
aufgefundenen Larven nicht zu fällen vermögen und die Ent
scheidung einem wirklichen Fachmanne überlassen müssen
Als solcher hat nun der Gymnasiallehrer F aus Kattowitz
auf den Feldern bei Laurahütte persönlich eine Untersuchung
abgehalten und dabei festgestellt daß es sich auch hier um
die Larven des Marienkäfers Loooinölla handle und daß
daher die Besorgniß wegen Einschleppung des Koloradokäfers
eine unbegründete gewesen sei

Wien 30 Juli Orig Telegr Der Presse
zufolge erschien vor dem Uedergang der österreichischen Avant
garde über die Save ein türkischer Major mit Civilbeamten
um dem Kommandirenden ein Schriftstück zu übergeben Als
dieser die Annahme verweigerte wollten die Türken das
Dokument auf den Erdboden niederlegen Sie nahmen
dasselbe schließlich wieder mit Hierauf erfolgte gegen zehn
Uhr der Uebergang der ganzen Avantgarde

Wien 30 Juli Das Amtsblatt veröffentlicht eine
kaiserliche Verordnung vom 25 nach welcher gestattet wird
daß zum Zweck der Okkupation Bosniens und der Herzego
wina ausnahmsweise für die Dauer des unabweiÄichen Be
dürfnisses die berittenen Schützen der dalmatinischen Landwehr
außerhalb des österreichischen Gebiets verwendet und dem
Befehlshaber der Okkupanonstruppen unterstellt werden
können



UZ Neue saure Gurken neue Vollheringe ff Bratheringe bei N Leipzigerstratze 21
Der Ausverkauf

wird noch bis Anfang k Mts fortgesetzt und
werden verlauft

Herren Schaftstiefel von 7,50
Zeugstiefel von 8,50Damenzeug Gamaschen von 4,00
Herreu Hausschuhe von 2,25
Damen Hausschuhe von 1,75
Mädcheu HausfchuheZ von 1,25
Kinderschuhe von 0,50
M Poftstratze 1

Neue feine Isländer Heringe fliehend fett frische Sendung
nnd die ersten neuen Bollheringe empfiehlt F

Für Schuhmacher
Wegen Aufgabe des Geschäfts verkaufe von

heute ab alle noch vorhandenen Leder sowie
sämmtliche Schuhmacher Artikel zu jedem
nur annehmbaren Preise

Eine gr 10 K5 gebr aber sehr gute
Decimalwaage für 18 zu verkaufen

P Taubert alter Markt 21
Ausverkauf von Putzledern zu jedem

annehmb Preise P Tanvert
Einige Centner

Futterkartoffel
kauft kl Ulrichstratze 4 im Lad e n

Neues Roggenbrod
zu haben in der Bäckerei Weidenp lan 3s

Wegen Umzugs ist ein gut erhaltener Stutz
flügel billig zu verkaufen Näheres

Weidenplan 4a part
2 Paar Arbeitspferde verkauft billigst

Böllberger Weg 5
Ein starkes Arbeitspferd verk Mühlberg 6

Ein fettes Schwein verkauft Geiststr 23
Ein noch ganz guter Kinderwagen billig

zu verkaufen Wörmlitzerstraße 4 I
Ein gr Reisekorb zu verk Steinthor 2 1

Ein Herrschaft Wohnhans mit schö
nem Garten vor der Stadt ist mit
49,000 Mark Anzahlung zu verkaufen
Näheres unter 1 bei
tvi k V xlvr H 52314Zu verkaufen
9 Stück gut erhaltene Standkasten pas

send zu Mehl Vorkost Tabak und Viktua
lien Handlungen hat preiswerth zu verkaufen

Carl Sievert gr Ulrichstraße 52
Sopha neu u alt Matr u Bettstellen empf
bill Tapezierer gr Ulrichstraße 52

Eine Glucke mit Küchlein verk Harz 9

Wein Auktion
Donnerstag den 1 August u folg

Tage jedesmal Vormittags v 10 Uhr
au bis Rachmittags 5 Uhr gr Wall
stratze 1 1 Tr
Fortsetzung der Wein

Auction PM r n Roch
Weiß und Portweinen Champagner Conjac
und Arac in beliebigen Posten

F II
Auctions Kommifsar u ger Taxator

Hiermit bringe mein wohl assortirtes

Korwllareil Lllger
in empfehlende Erinnerung und bemerke gleich
zeitig daß ich nicht der betreffende Berger
bin der am 19 v Mts vom Königl Kreis
gericht wegen Wucherei zu 6 Wochen Gesang
nißhast verurtheilt worden ist

Korbmachermeister
hoher Kräm 1

als rima Vorsokkn VeissönisIsör kress
stöins Obsr RödlmAsr Lri usttö8 dökmisokö
Lraunkolilsn vestxkälisoliö LickwisÄskolilon
enAÜsolis Lokllüöäskoklöv vviokausr VVürksl
koklsn polnisedö Hol kolilsu Ltudsnookss
Lrönndolii ii s v AöimK sämmtlioliö Lrsun
ing tormlis billigst utuiirs sofort wäs
si s LizrsodnuiiA

oMrirsn in /z Tonnen unä g us
KsvoZsn billigst

nsus roinsng äs 12

verkauft zu außerordentlich billigen
Preisen

Freyberg s Garten

frisch von der Presse bei

Vtt VI Rvil v

ff Isländer Heringe Schottische neue Vollheringe in Tonnen
Schocken u einzeln F 4 Leipzigerstr 21

Sehr schöne geräucherte Heringe bei

F Bärgasse 10
äsr Vsruaiiise sii

Moll örtiKsts1IuiiA UIILA W tür Ais u1v6risirunZ äss öru tZuÄN0 im Zrosskn
Ng assstadö sriiolltötsn Nüliloinvvrkös sinä vir nuiiinsdr in äsn 8tg nä

in tviitvr t i I iilvt i l ti i v ,imit einem in äsinsslbsn von
7 Z t

14 s t I Ii z I rs Ä
mit pLt ug IxssnIMtnäs

xu liökgrn
ur Aiösssren Ls usmliokllkit äsr Herren Hä nülsr unä Oonsuinsutsn unseres

I eru Z i i leiten vir Depot unter
LerrM vLluk ortii iu NaKävdurK

Herren Kedaepvr VankvvmM H Riedter iu
Ileder kreis unä sonstige VsrkauksböäillAun kn ertlieilen mr sovodl e öden

Aknannte vexetink der g uk nkra en bereitvilliAst usimnkt
llg inbur im uli 1878

Oberrövlinger Briquettes Pretzsteine u Steinkohlen
empfiehlt S MssÄi gr Mrichftratze 33

Muksurt Wracr Bahn
Die complette Herstellung eines Beamten Wohnhanses nebst Stallgebäuden

auf dem Bahnhofe veranschlagt zu 50000 Mk soll vergeben werden
Reflectirende Unternehmer wollen bezügliche Offerten mit entsprechender Aufschrift versehen
bis zu den auf

Sonnabend den 10 August 1878 Vormittags 11 Uhr
anberaumten Submifsions Termin versiegelt und portofrei an die unterzeichnete Dienststelle
einsenden

Der Kostenanschlag nebst Zeichnung sowie die Submissions Bedingungeu können auf
dem Büreau der Bau Inspektion VI eingesehen werden

Später eingehende oder nicht bedingungsgemäße Offerten bleiben unberücksichtigt

Halle den 22 Juli 1878 H 52278A F
Gartenlocal 2uiri Zoläsneii Hinck

Mittwoch den 31 Juli

gegeben von den Dölaner Verghantboisten
IIlMSSRIitIA tKOM MM

Anfang 8 Uhr Entrve li t i
IBr tVrI T r ItsiVSS in
Heute Mittwoch desmit dem ersten Preis gekrönten FS L,5/,/ schen Lager
bieres am hiesigen Orte Vier auf Eis F Fi

Brod von neuem Roggen empfiehlt

v Sophienstr 8Fertige Zöpfe von 4 an sowie jede
Haararbeit fertigt billig ausgekämmtes
Damenhaar kauft

Rauuischestratze Z
Fuchs Wallach 8 Jahr 6
Brauner Wallach 8 Jahr 4

die Pferde sind truppenfromm sehr gängig
sicher eingesprungen kerngesund

Gardelegen von Waldenfels

Verkäufliche Guter
jeder Größe in der Provinz Posen Pommern
und Preußen resp in Zuckerfabrik Distrikten

empfiehlt 1
in Danzig Lauggasse 66

Getragene Herren u Damen Kleidung
kauft Geiststraße 46

Die Auction am 31 Juli c Bernburger
straße 32 wird aufgehoben

Die in meiner Drahtzieherei beschäftigten
Strafgefangenen sollen mir entzogen werden
und ersuche tüchtige

Drahtzieher
sich in meinem Comptoir zu melden Dauernde
Beschäftigung und angemessener Lohn
wird zugesichert H 52322

M SettkeSnt Giebicheusteiu
Ein Schuhmacher wird verlaugt bei

Poststratze 10

Hauslmrsche
gesucht im Jägerhof2 Mäher z Gerstemähen sucht sofort

Böllberger Weg 4
Ein Bursche z Kegelaufstellen wird sofort

gesucht in Müller s Bellevue

Ein junger Kellner sofort gesucht
Merseburgerstraße

Ein Kellner von 17 18 Jahren
Bier auf Rechnung sofort gesucht

Hansknechte welche mit Pferden Bescheid
wissen suchen Stellen durch

Frau Deparade gr Schlamm 10
Ein ordentliches Dienstmädchen findet zum

15 August Stellung bei
E Trinkaus gr Steinstraße 32a

Ein Mädchen mit guten Zeugnissen sofon

gesucht Harz 40aKräftige Frauen
finden Arbeit auf dem Friedhos

Richter Friedhofs Aufseher
Ein jüngeres Mädchen von etwa 16 Jah

ren findet einen leichten Dienst zum 1 Sep
tember Zu erfragen 3 4 Nachmittags

Martinsberg 1 1 Tr neben der Post
1 Kochlehrling

ohne Lehrgeld 2 Ver
käuferinnen für Material und Galan
terie Geschäft Fachkenntniß erforderlich
Haus u Küchenmädchen finden sofort
gute Stellen durch

Frau Binneweiß gr Märkerstr 18

Eine ges Amme sucht sofort Stelle auch
erhalten tüchtige Mädchen sofort Stellen durch

Frau Abst Herrenstraße 20

Ein Mädchen wird für den Nachmittag zur
Wartung eines Kindes gesucht Meldungen
Nachm 2 4 Uhr alte Promenade 16 e II

Ein Mädchen von 15 16 Jahren findet
per 1 August leichten Dienst

gr Mrichstratze 27 im Laden

Eine gute saubere Wohnung von 5 bis 6
Zimmern den nöthigen Kammern und Zub
hör wenn möglich mit kleinem Gartenplatz
wird zum 1 April 1879 von einer Familie
ohne Kinder gesucht Erwünscht ist nicht zu
entfernt von dem Bahnhofe

Offerten abzugeben Zinksgarten 6 1 Tr

Ein ordentliches Kindermädchen das auch
häusl Arb verr kan n fof ges Schülershof 5

Ein junges Mädchen aus anständiger Fa
milie von außerhalb welches das Putzfach er
lernt hat sucht z 1 Oktober oder auch früher
in ähnlichem Geschäft Stellung Gefällige
Adressen bittet man niederzulegen

kl Schlamm 1 1 Tr links

Ein junger Kaufmann wünscht anständiges
Logis möglichst im Königsviertel Adressen
abzugeben neue Promenade 5 1 Tr

Parterreraum und Laden a Werkstatt f

Ein ordentl Mädchen sucht einen anstän
digen Dienst Mittelwache 17

trock Arbeit w ges Offerten unter A
157 mit Preisangabe nimmt entgegen die
Annoncen Expedition von I Ba rck Zk Co

Zum 1 Oct ges ein Logis von 2 S,
2 K mit Zubeh in der Nähe des Wc renh
Adr urtter P 30 Exp ed d Bl nied zul

Eine Wohnung zu 40 50 H zu miethen
gesucht Of f unter W W Exped d Bl

Ein paar junge Leute suchen ein Logis zu

28 36 Zu erfragen Brunoswarte S

Freie Semewde in Halle
Donnerstag den 1 August Abends 7 Uhr

im Saale des Herrn Landmann gr Brau
hausgasse 9 Vortrag vom Prediger Reichen
bach aus Breslau Der Zutritt steht Jeder
mann frei

kann kIz sIaZön veräkn
Rsus i 0llisng,ä6 9

Ein junger Mann wünscht französi
schen Unterricht zu nehmen Offerten
e rbeten g r Klausstratz e 41
Bantechn Verein Äußerord Sitzg Donners
tag d 1 Aug Ab 8 Uhr im Reichskanzler

RsÄiÄrdsitsii
jeder Art fertigt sauber und schnell

tl Ut n u gr Mrich str 3
rdkitsu Msr nieD sI slI I ulk n HvIinNi

etc fertigt selmsll u soliä
ü 8 Mers Naelis

Lellineörstr 13 und v ä Ltsintkor 13
rden von Schäuch und

Motten gut gereinigt vo
Fr Zöllner Spiegelgasse 8

Schneiderei wird sauber und billig anges
Harz 26 2 Tr rech ts

Am Sonnabend den
3 Aug 3 Uhr Nachm

1 Extrazug

3 Kl 18 2 Kl 26 hin u zurück
Zilletgültigkeit 3 Wochen Fahrtunterbrechung
Äurierzugbenutzung auf Rücktour gestattet

2 Extrazug

3 Kl 5 2 Kl 7 50 hm undZurück Hinfahrt per Extrazug Rückfahrt be
liebig innerhalb 6 Tagen mit sahrpl Per
sonenzügen

WM Billets nur bis 1 August später
pro Billet 50 H mehr bei Steiubre /r
Jasper am Nkarkt woselbst auch Programme
ur Hamburger Fahrt zu haben sind

Am Bahnhof kein Verkauf

IMsritz s Ävi A
Mittwoch den 31 Juli Abends

fr Okst U 8pvvI I U vIi zs
Gcfu nde u

wurde Donnerstag den 25 Juli er an
Markte ein Portemonnaie mit Geld Ab
uholen gegen Jnsertions Gebühren

Giebichenstein T rothaerstraße 14
Ein Körbchen mit Strickstrumps am Sonn

mg Abend verloren gegangen vom Cass Davir
bis neue Promenade 16 Abzugeben bei

C A Krammisch
Gans zugelaufen Königstratze 20d

t Kameraden von Gestern
Patriot Farbe

Ich mache hiermit bekannt daß die Verbin
oung meiner Tochter Clara mit F Por
titts aufgehoben ist H Linde

Danksagung
Allen Denen welche den Sarg meiner lie

ben Frau Friederike geb Löbert so reichlui
mit Kronen und Kränzen schmückten und p
zur letzten Ruhestätte geleiteten meinen her
lichsten Dank

August Eugelhardt nebst Kindern

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann in Halle


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1878
	07
	31
	31.7.1878 (No. 176)
	[Zur Tagesgeschichte.]
	[Seite 1110]

	Sachsen und Thüringen.
	[Seite 1110]

	Ein unglücklicher Mensch. Von Edmund Höfer. (Fortsetzung.)
	[Seite 1110]

	Aus der Provinz.
	[Tabelle]


	Aus Halle und Umgegend.
	[Tabelle]


	Bericht des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S. am 30. Juli 1878.

	[Tabelle]


	Sonne und Regen bei Berchtesgaden.
	[Tabelle]


	Aufruf.
	[Tabelle]


	
Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.
	[Tabelle]


	Uebersicht der Witterung (am 29. Juli  8 Uhr Morg.)
	[Tabelle]


	Wohlthätigkeit.
	[Tabelle]


	Die Ankunft des Kaisers in Teplitz.
	[Tabelle]


	Nachtrag.
	[Tabelle]


	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]








